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Michael Weeke

Mit geübten Handgriffen
wechselt Elektriker Frank Da-
nielzik von den Stadtwerken
die letzten Leuchten an den al-
ten Straßenlaternen aus. Mit
dem Hubwagen lässt er sich
auf rund vier Meter Höhe lif-
ten.DieLaternen stehen inder
Schachtstraße in Hamme. Ist
der Abschnitt beendet,
schließt die Stadt ihre große
Umrüstungsaktion zum The-
ma Straßenbeleuchtung ab.
Seit April letzten Jahres

wurde aus Mitteln des Kon-
junkturprogramms II zwei
Millionen Euro an Fördermit-
teln investiert. Ausgetauscht
wurden genau 6931 zum Teil
noch aus den 70er Jahren
stammende Lampen. Einige
dieser Lampen waren noch
mit Quecksilberdampf-
Leuchtmitteln ausgestattet.
AbdemJahr2015 sinddiese je-
doch verboten.
Stadtbaurat Dr. Ernst

Kratzsch kam persönlich, um
das Projekt sozusagen abzu-
schließen: „Wir haben einen
ganzwichtigenSchritt zurMo-
dernisierung unserer Straßen-
beleuchtung getan.“ Beson-
ders wichtig sei, dass die neu-
en, mit Halogenmetalldampf
betriebenen Lampen, trotz
helleren Lichtes rund 70 Pro-
zent weniger Energie verbrau-
chen. Das Tiefbauamt ließ im
Rahmen dieser Maßnahme
außerdem 926 alte Seilleuch-
ten im Stadtteil Wattenscheid
ersetzen.
Durch die neue Technik

spart die Stadt jährlich etwa
2,1 Millionen Kilowattstun-
den Strom. Dies entspricht
einer Kohlendioxid-Reduk-
tion von 750 Tonnen im Jahr.
In ganz Bochum gibt es rund
38 000 Leuchten. Vor der Aus-
tauschmaßnahme gab es rund
15 200 mit veralteter Technik.

Dieser Anteil konnte nun auf
etwa 21,7 Prozent reduziert
werden.
Die Kosten für Unterhal-

tung und Reparatur dieser
Lampen lagen vor der Umrüs-
tung bei rund 4,8 Millionen
Euro im Jahr. Fachleute haben
ausgerechnet, dass nach
einem Austausch aller älteren
Modelle bis zu 700 000 Euro
im Jahr gespart werden könn-
ten. Dieser Komplett-Aus-
tausch schlägt dann aber mit
rund acht Millionen Euro zu
Buche.
Im kommenden Jahr dürfte

der Austausch nicht mehr
ganz so reibungslos ablaufen,
ein neues Konjunkturpro-
gramm ist nicht in Sicht. Aller-
dings gibt es auch im Haus-
haltssicherungskonzept Mit-

tel, die für Projekte, die Strom-
einsparungen ermöglichen,
freigegeben werden können.
Unterdessen hat die Stadt

auch auf Bürgerkritik reagiert,
die sich über die „zu groß gera-
tenen Schreibtischlampen“
(Leser aus Riemke) oder eine
Beleuchtung „wie in einem al-
ten Schwarz-Weiß-Krimi“ (Le-
serin von der Paulstraße) be-
klagten. Die Stadt hatte da-
mals eingeräumt, dass das
Licht aufgrund moderner Re-
flektoren und Blenden geziel-
ter gelenktwerde.Wasmanch-
mal zugroßenSchatten führte.
An ausgewählten Stellen

installierten die Stadtwerke
nun rund einen Meter lange
Verlängerungsstücke und än-
derten die Reflektoren, was
den Lichtfall verbessern soll.

Es werde Licht
Die Stadt hat knapp 7000 alte Straßenleuchten ausgetauscht. Energie und Kosten werden eingespart

Elektriker Frank Danielzik von den Stadtwerken montiert die neuen Straßenleuchten in der Schachtstraße. Foto: Udo Kreikenbohm

Michael Weeke

E s ist immer leicht und zu-
dem eine oftmals prakti-

zierte Übung, die Stadt zu
kritisieren, zu mäkeln oder
sich entrüstet zu geben. Da
sind gerade wir Journalisten
immer frisch vorn mit dabei.
Diesmal stimme ich aus-

KOMMENTAR

drücklich nicht ein ins La-
mento.
Selbst wenn sich der ge-

fühlte Beleuchtungswert der
neuen Leuchtmittel in eini-
gen Fällen verschlechtert
haben mag. Zappenduster
sind die Straßen deshalb
nicht. Ich hab mir einige La-
ternen vor und nach der
Umrüstung angeschaut. Im
Vordergrund steht der drei-
fache Spareffekt: Weniger
umweltschädliches Kohlen-
dioxid wird in die Luft ge-
blasen, weniger Strom ver-
braucht und weniger Geld
ausgegeben. Und das ist gut!

Jetzt mal nicht meckern

Kripo sucht
mit Foto nach
Betrüger mit
Krawatte

Mit einem Fahndungsfoto
sucht die Bochumer Kripo
nach einem unbekannten Be-
trüger. Laut Polizei war der
Mann am 14. August 2011
gegen 17.50 Uhr in einem Ka-
sino an der Brückstraße aufge-
taucht und hatte sich gegen-
über der Angestellten (43)
wahrheitswidrig als Mitarbei-
ter einer Pizzeria der Bochu-
mer Innenstadt ausgegeben.
Unter einigen Geschäften der
Innenstadt soll das Ausleihen
von Wechselgeld üblich sein.
DieFrau gabdemBetrüger das
Geld. Doch später brachte er
den Betrag entgegen seiner
Ankündigung nicht zurück. Er
tauchte ab.
Auch intensive kriminal-

polizeiliche Ermittlungen
führten bislang nicht zu seiner
Identifizierung. Allerdings
wurde er bei seiner Tat gefilmt.
Das Gericht hat das Foto jetzt
freigegeben. Hinweise an die
Polizei: 0234 909 81 24.

Diesen Mann sucht die Bochumer
Kripo. Foto: Polizei

Katzen verwahrlost:
Haft auf Bewährung

Bochumerin (62) vom Amtsgericht verurteilt

Nach einer Tierquälerei ist am
Mittwoch eine 62-jährige Bo-
chumerin zu neun Monaten
Haft auf Bewährung und
einem fünfjährigen Tierhalte-
verbot verurteilt worden. Au-
ßerdemmuss sie 1800 Euro an
die Staatskasse zahlen.
Die Frau hatte in ihrer Drei-

Zimmer-Mietwohnung in
einem Mehrfamilienhaus in
Weitmar über 50 Perserkatzen
gehalten. Sie lebten nach Dar-
stellung der Stadt im Dreck
und waren verwahrlost. Kat-
zenkot, Katzenurin und Tro-
ckenfutter bedeckten den Bo-
den. Teilweise waren die Tiere
abgemagert und von Flöhen
befallen. Keine war sterilisiert
oder kastriert. Eine Katze lag
tot im Kühlschrank. Ein Ano-

nymus hatte im Februar die
Stadt alarmiert. Erst dadurch
flog diese Tierquälerei auf.
Sieben Tiere mussten kurz

nach dem furchtbaren Fund
eingeschläfert werden. Die üb-
rigen wurden auf Tierheime in
Bochum und Umgebung ver-
teilt. Wie es hieß, soll die Frau
selbst in einer anderen Woh-
nung gelebt haben.
Wie es genau war, konnte

Amtsrichter Dr. FrankGerkau
gestern nicht erfahren, denn
die Angeklagte blieb dem Pro-
zess fern. Auch ein Verteidiger
erschien nicht. Für den Rich-
ter hatte die Frau „keine aus-
reichende Entschuldigung“.
Deshalb verhängte er einen
Strafbefehl. Das Urteil ist aber
noch nicht rechtskräftig. B.Ki.

Räuber stellt sich kurz
nach dem Überfall

Offenbar hatte er sofort ein schlechtes Gewissen

Ein Räuber hat kurz nach
einemÜberfall offenbar starke
Reue empfunden und sich
selbst gestellt. Laut Polizei hat-
te der 23-Jährige am Dienstag
gegen 21.30Uhr eine Spielhal-
le an der Alten Bahnhofstraße
in Langendreer betreten. Sei-
ne Kapuze hatte er tief ins Ge-
sicht gezogen. Zunächst be-
drohte er zwei Gäste mit einer
Schusswaffe und forderte sie
auf, sich auf den Boden zu le-
gen. Die Opfer taten, was er
sagte. Danach ging der Mann
zur Angestellten im Kassenbe-
reich. Die Frau wurde unter

Vorhalt der Waffe gezwungen,
ihm das Bargeld zu geben.
Doch der Räuber nahm nicht
nur das Geld, sondern auch
die Handys der Gäste an sich.
Damit flüchtete er in Richtung
der Straße Oelbachtal.
Eine eingeleitete Fahndung

verlief zunächst erfolglos.
Doch gegen 22.40 Uhr bekam
der Täter wohl ein schlechtes
Gewissen. Er ging selbst zur
Polizeiwache - und wurde fest-
genommen.
Die Ermittlungen durch das

Kriminalkommissariat 13dau-
ern weiter an.

Staatsschutz
klärt Attacke
am Bahnhof
Noch immer sucht der Staats-
schutz der Polizei nach Zeu-
gen zu einer Gewaltattacke
am S-Bahnhof Langendreer.
Laut Polizei kam es in der
Nacht zum 25. September,
kurz nach 1 Uhr, zu einem ge-
waltsamen Streit zwischen
einer zehnköpfigen Gruppe,
die wahrscheinlich dem rech-
ten Spektrum zuzuordnen ist,
und einer Gruppe mit poli-
tisch Andersdenkenden. Die
Aggression soll von der Zeh-
ner-Gruppe ausgegangen sein.
Deren Mitglieder schlugen
und traten auf ihre Gegner ein
und flüchteten. Durch denAn-
griff wurden drei Menschen
verletzt. Einer lag mit Nasen-
beinbruch drei Tage im Kran-
kenhaus. Zwei weitere wur-
den ambulant im Hospital be-
handelt. Hinweise bitte an die
Polizei: 0234 909 45 05.

Wie an kaum einer anderen
Stelle hat der geologische
Untergrund einen Kultur- und
Wirtschaftsraum geformt, den
wir heute als „Ruhrgebiet“
wahrnehmen. Die Stiftung
Bibliothek des Ruhrgebiets
geht am Freitag, 7. Oktober,
auf eine zweistündige Exkur-
sion mit Experten durch den
Steinbruch Klosterbusch in
Querenburg. Vor Ort soll die
erdgeschichtliche Entwick-
lung sowie Bergbaugeschichte
der ehemaligenZecheKloster-
busch erläutert und erwandert
werden. Treffpunkt: Vor dem
ehemaligen Zechengelände
der Zeche Klosterbusch, Im
Lottental 42, erreichbar mit
der Buslinie 339, Haltestelle
„Botanischer Garten“.

Exkursion durch
den Steinbruch

Die Ev. Stadtakademie, Kli-
nikstraße 20, setzt am Sams-
tag, 8.Oktober, um19Uhr ihre
Reihe „Märchen ohne Gren-
zen“ fort. Die Erzählerinnen
des Erzählkreises „Der Golde-
ne Schlüssel“ entführen in das
Reich der Mythen und Mär-
chen, Geschichten und Legen-
den. ZumErzählkreis derGol-
deneSchlüssel gehörenKatha-
rina Benthien, Liselotte Reck-
nagel, EddaSchäfer, Irene Stö-
ber und Rotraut Willms. Ein-
tritt: 6 Euro inklusive Imbiss.

Eintauchen in die
Welt der Mythen

IN KÜRZE

Baustelle. Die Erlenstraße
wird ab Montag, 10. Oktober,
wegen einer Gehwegserwei-
tung und einer Fahrbahner-
neuerung für denDurchgangs-
verkehr gesperrt. Die Arbeiten
werden voraussichtlich bis En-
de November dauern.

Winterhart

Hornveilchen
große Farbvielfalt

Inklusive Grasmesser

Kabellose Accutechnik.

Gardena
Strauchschere
lange Acculeistung, leistungsstarke, pflege-
leichte Lithium-Ionen Accuzellen,
Qualitätsmesser

Alpenveilchen
verschiedene Farben

4 gleiche Kerzen kaufen,

3 nur bezahlen!*
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Alle Trends, alle Größen, alle Farben !Alle Trends, alle Größen, alle Farben !

kaufen, Winterhart

Immergrün

Schnittvertragend

Blaue Scheinzypresse
ideale Heckenpflanze

oder
Lebensbaum

“Thuja Brabant“

Augsburg-Preis

0.38

Augsburg-Preis
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2.99

Augsburg-Preis
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Augsburg-Preis

58.88
Schwerte
Hörder Straße 119
58239 Schwerte

Hagen
Im Eichhof 15 (Florianstr.)
58119 Hagen

Bochum
Am Ruhrpark 7
44805 Bochum

Castrop-Rauxel
Am Landwehrbach 1
44575 Castrop-Rauxel

Unna
Massener Straße 145
59423 Unna

Krefeld
Am Herbertzhof 9
47809 Krefeld

Öffnungszeiten: Mo - Fr 08.00 - 20.00 Uhr, Sa 08.00 - 18.00 Uhr, So 12.00 - 17.00 Uhr
www.gartencenter-augsburg.de
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